
Begabtenförderung im Rahmen des KOV 
 

Für Schülerinnen und Schüler, welche als besonders begabt eingestuft werden, enthält 

der Maßnahmenkatalog als Form der äußeren Differenzierung auch das Programm zur 

Begabtenförderung.  

 

Kooperationsverbund: 

Im Jahre 2006 gründete das GZE zusammen mit den Grundschulen Friedrichsfehn, 

Ofen und der Grundschule „Am Wiesengrund“ in Bad Zwischenahn einen 

Kooperationsverbund (KOV) Hochbegabung. Die Arbeit des Kooperationsverbundes 

wird durch eine Steuergruppe koordiniert, in der Vertreter aller Schulen 

zusammenkommen. In regelmäßig stattfindenden Arbeitssitzungen stehen die KOV-

Schulen in regem Austausch und arbeiten an einem gemeinsamen Konzept, das 

sukzessive fortgeschrieben wird, sowie an gemeinsamen Projekten.  

 

In der Vergangenheit gab es bereits verschiedene gemeinsame, 

schulformübergreifende Projekte (Schreibwerkstatt, Mathe-Nacht, Kunstprojekt, 

Philosophieren mit Kindern), welche z.T. auch in Zusammenarbeit mit der Carl-von-

Ossietzky-Universität in Oldenburg durchgeführt wurden. Im Schuljahr 2010/ 2011 

wird insbesondere der Ausbau eines so genannten Kompetenzzentrums für die Region 

diskutiert und geplant. Dabei werden Schwerpunkte der einzelnen Partnerschulen 

beschrieben und konkretisiert. Bezogen auf diese Schwerpunkte bietet zukünftig jede 

der kooperierenden Schulen weiteren Schulen in der Region ihre Kompetenz zur 

Weiterbildung und Information an. In Planung für das kommende Schuljahr 2011/ 

2012 sind schulformübergreifende kollegiale Hospitationen, die u.a. auch die 

Diagnosemöglichkeiten verfeinern sollen.  

 

Durch die enge Zusammenarbeit können besondere Begabungen, die nicht immer 

zwingend mit hervorragenden Zeugnisnoten einhergehen, früh erkannt, individuell 

gefördert und weiterentwickelt werden. 

 

Begriffsklärung: 

Aus Sicht der Schule soll als besonders begabt ein junger Mensch angesehen werden, 

der dauerhaft Leistungen in einem oder mehreren Wissensgebieten zeigt, die über das 

Niveau seines Jahrganges hinausgehen, und der durch ungewöhnliche Äußerungen 

verblüfft, die auf ein tiefer gehendes Verständnis oder auf kreative Problemlösung 

schließen lassen. Einen qualitativen Sprung zwischen Begabten und Hochbegabten 

gibt es nicht, die Grenzen sind fließend und kontinuierlich. Am GZE wird deshalb 

allgemein von „besonders Begabten“ gesprochen.  

 

Auswahl der Schülerinnen und Schüler: 

Die für die Förderung in Frage kommenden Schülerinnen und Schüler werden auf 

unterschiedlichen Wegen erfasst: Zum einen werden die Schülerinnen und Schüler 

zum Zeitpunkt des Übergangs von den drei kooperierenden Grundschulen dem GZE 

gemeldet und können somit auf besonderen Wunsch zu Beginn des 5. Schuljahres 

direkt in passende Maßnahmen eingegliedert werden. Darüber hinaus werden 

Schülerinnen und Schüler durch die sie unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer 

ausgewählt. Bereits auf der ersten pädagogischen Konferenz im Oktober eines jeden 

Schuljahres kann bei der Erörterung der individuellen Lernentwicklung die 



Empfehlung zur Teilnahme am Programm der Begabtenförderung ausgesprochen 

werden. Darüber hinaus werden bei den Zeugniskonferenzen zweimal im Jahr 

Schülerinnen und Schüler für das Programm gesichtet. Die pädagogische 

Entscheidung zur Empfehlung der Förderung erfolgt dabei stets nicht allein über das 

Notenbild, sondern v.a. auch durch den Austausch von Beobachtungen im Unterricht. 

Besondere Begabungen in einzelnen Fachbereichen können so bekannt gemacht und 

speziell gefördert werden. 

 

Durchführung: 

Ausgewählte Schülerinnen und Schüler werden angeschrieben und bekommen die 

Möglichkeit, aus dem jeweils aktuellen Programm zur Begabtenförderung ein für sie 

geeignetes Projekt zu wählen. Wird ein Angebot wahrgenommen, so erhalten die 

Schülerinnen und Schüler neben einer Teilnahmebestätigung im folgenden Zeugnis 

auch ein Teilnahmezertifikat, auf dem die durchgeführte Maßnahme im Detail 

ausgewiesen wird und welches zudem als Duplikat Eingang in den ILE-Ordner findet. 

 

Förderung durch Acceleration und Enrichment: 

Zu den Fördermaßnahmen für besonders begabte Schülerinnen und Schüler am GZE 

zählt auch die Acceleration, d.h. das Überspringen eines Schuljahres. Schülerinnen 

und Schüler, die diese Möglichkeit in Anspruch nehmen, werden nicht nur intensiv 

beraten, sondern der Einstieg in die nächsthöhere Jahrgangsstufe wird auch 

pädagogisch begleitet. Grundsätzlich gilt am GZE jedoch der Grundsatz: Enrichment 

vor Acceleration.  

 

Als favorisiertes Modell zur Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler 

dient deshalb ein so genanntes Enrichment-Programm. In diesem werden Inhalte 

thematisiert, die im alltäglichen Unterricht so nicht vorkommen. Enrichment ersetzt 

also nicht das übliche Unterrichtsangebot, sondern ergänzt dieses. Enrichmentangebote 

werden auf unterschiedliche Weise organisiert. Neben in den Unterricht integrierte 

Maßnahmen (bilingualer Unterricht) gibt es zudem so genannte Pull-out-Angebote, 

Arbeitsgemeinschaften, Blockseminare, Schülerakademien, die Möglichkeit des 

Frühstudiums sowie Auslandsaufenthalte.  

 

Bei den Schülerakademien handelt es sich um ein außerschulisches Programm zur 

Förderung besonders begabter und motivierter Schülerinnen und Schüler, die bereit 

sind, mit Gleichaltrigen anderer Schulen in Kontakt zu treten und gemeinsam an 

anspruchsvollen Aufgabenstellungen ihres jeweiligen Interessengebietes unter 

Begleitung von Fachleuten zu arbeiten und dabei ihre kognitiven und sozialen 

Kompetenzen auszubauen. Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, Kreativität 

und Kommunikationsfähigkeit stellen die Schlüsselqualifikationen dar, die bei der 

Konzeption und Durchführung der Schülerakademien im Mittelpunkt stehen. Die 

inhaltliche Arbeit wird dabei von vielfältigen Kurs übergreifenden Angeboten aus den 

Bereichen Musik, Sport und Theater ergänzt.  

 

Für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I sind dabei konkret vor allem die 

Niedersächsischen Juniorakademien (www.deutsche-juniorakademien.de) zu nennen, 

die jeweils in den Sommer- und Herbstferien stattfinden, für die Sekundarstufe II 

neben zahlreichen regionalen Angeboten die Deutsche Schülerakademie 

(www.deutsche-schuelerakademie.de) in den Sommerferien. 

http://www.gze-ni.de/pages/projekte--ag/begabtenfoerderung/foerderangebote-200910.php
http://www.gze-ni.de/pages/projekte--ag/begabtenfoerderung/foerderangebote-200910.php
http://www.deutsche-juniorakademien.de/

